
138. JAHRGANG  /  NUMMER 133 FREITAG 10. JUNI 2005 0,90 EURO  /  H 5517

�
��� ���������������
����
��	
� ����
� ��������

���

�À�~ivi��° �>�` Ãi�i�t
£Ón -i�Ìi�] }iLÕ�`i�] V>° £ää ��Ì�Ã°


À�B�Ì��V� �� �i`iÀ 	ÕV��>�`�Õ�}
�`iÀ �� -� ��Õ�`i�âi�ÌÀÕ�]  �À`i�

"
ÃÌ

vÀ
�i

Ã�
>�

`
�i

��
i�

 �i
À�

i�

 iÕt

£È]nä �
Unabhängige und überparteiliche Tageszeitung für den Landkreis Aurich

SCHLAGZEILEN

POLITIK
Schröder knüpft Vertrauens-
frage nicht an Gesetz

NORDWEST/BREMEN
Schülerin unterliegt in
Sachen Rechtschreibreform

WIRTSCHAFT
Benzinpreise auf neuen
Höchstständen

SPORT
Fußball-EM der Frauen:
Deutschland gegen Italien

PANORAMA
Neue Lotto-Aktion
in Niedersachsen

WETTER

DAX + 0,23 %
4573 4558 (Vortag)

DOW JONES + 0,24 %
10501 10471 (Vortag)

EURO EZB-KURS
1,2224 $ 1,2236 $ (Vortag)

Stand: 19.32 Uhr

ZINSEN Umlaufrendite
2,88 % 2,93 % (Vortag)

SPORT

Krummhörn – 1200 Nennun-
gen liegen für das Turnier des
PSV Krummhörn vor – ein
neuer Rekord.

Norden – Die Leichtathleten
des Norder TV haben gute Er-
folgschancen bei den Landes-
meisterschaften.

FLORIAN

Flaschenpost
Gäste aus Österreich waren
jüngst bei einem Norddeicher
Leser zu Besuch. Von der Nor-
derney-Fähre wurde eine mit
der österreichischen Adresse
versehene Flaschenpost in die
See geworfen – in der Hoff-
nung, ein Finder werde eine
Karte von ganz weit her
schreiben. Nun ja, gefunden
hat sie eine Norddeicherin.
Die aber schickte die Karte fix
nach „felix Austria“ – was dort
im doppelten Sinne gut ange-
kommen ist. Man wolle wie-
derkommen, wurde Florian
berichtet. Beste Werbung!

Seite 15➟

Seite 14 ➟
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Hochwasser Norddeich
10. Juni: 02.22 Uhr 14.25 Uhr
11. Juni: 03.00 Uhr 15.01 Uhr

LOKALES

Norden – Die neue Jugend-
bürgermeisterin in Norden
heißt Maike Elend. Ihr Stell-
vertreter im Parlament ist
Wilm Görlich.

Norden – Die frühere Norde-
rin Hilde de Lowe, die jetzt in
Israel lebt, hat ein Buch über
ihre Lebensgeschichte ge-
schrieben. Seite 5➟

Seite 5  ➟

Norden/mm – Der Projektlei-
ter der Niedersächsischen
Landgesellschaft (NLG), Jako-
bus Penning, stellte gestern
fest, dass er vom Landkreis
Aurich beauftragt worden sei,
Verhandlungen mit den Ei-
gentümern der Ländereien
rund um die alte Ziegelei in
der Westermarsch zu führen.
Mitarbeiter der Verwaltung
hätten ihm mitgeteilt, dass
der Landkreis das Grünland
als Ausgleichs- und Kompen-
sationsfläche erwerben wolle.

Penning: „Von Bodenabbau-
vorhaben war nie die Rede.
Davon habe ich erst in der
letzten Wochen Kenntnis er-
halten und offiziell vom
Landkreis bis heute nicht.“

Penning bestätigte damit
Deddo Tuitjer. Die Kaufver-
handlungen über seine 4,5
Hektar große Fläche seien
stets mit dem außerordentli-
chen Interesse des Landkrei-
ses an einer Biotop-Vernet-
zung begründet worden,
hatte der Westermarscher

Landwirt am Mittwoch im
KURIER behauptet. Zu dem
Zeitpunkt, als Penning die
Gespräche mit den Landwir-
ten aufnahm, war dem Land-
kreis das riesige Sandvorkom-
men auf dem 15 Hektar
großen Areal  längst bekannt.
„Ich bin benutzt worden“,
sagte Penning.

Der NLG-Projektleiter hat
inzwischen die Verhandlun-
gen mit dem letzten von vier
Landwirten über den Kauf von
weiteren Grünflächen bei der

alten Ziegelei eingestellt. „Wir
haben einen neuen Sach-
stand. Vor dem Hintergrund
des geplanten Sandabbaus
brauche ich nicht weiter zu
verhandeln“, führte Penning
aus. Er habe sich in der Rolle
des reinen Maklers befunden,
der lediglich für die Vermitt-
lung zuständig, aber kein Ver-
tragspartner sei. „Die Verträge
sind vom Landkreis mit den
Landwirten abgeschlossen
worden“, sagte Penning. Er-
staunt und überrascht habe

Penning zur Kenntnis genom-
men, dass der Kreis bereit ge-
wesen sei, einen ungewöhn-
lich hohen Preis für minder-
wertiges Grünland zu zahlen.

Die Landkreis hat zwölf
Hektar in der Westermarsch zu
den bereits in seinem Besitz
befindlichen Ziegelei-Flächen
(3,15 Hektar) hinzugekauft.
Ein Gutachter hatte festge-
stellt, dass dort 1,2 Millionen
Kubikmeter Sand bis zu einer
Tiefe von 40 Metern abgebaut
werden können.

NLG hatte keine Kenntnis von Sandabbauplänen
Im Auftrag des Landkreises Aurich Ausgleichsflächen in Westermarsch vermittelt

Norden/ma – Für Lenhard
Janssen, Leiter der Haupt-
schule Norden, war es gestern
ein „Freudentag“, denn ges-
tern wurde an seiner Lehrein-
richtung an der Wildbahn
endlich der Grundstein für
eine neue Mensa gelegt. Zu-
sammen mit Bürgermeisterin
Barbara Schlag und Architekt
Heinrich Busch befüllte er
eine große Kupferhülse mit
der Zeichnung des Anbaus,
dem KURIER, mehreren
Geldstücken und einer Ur-
kunde, um sie dann nach alter
Tradition im Beisein von zahl-
reichen Gästen einzumauern. 

Schlag – bis vor ihrer Amts-
einführung als Bürgermeis-
terin selbst Lehrerin der
Hauptschule – sprach nur von

einem 90prozentigen freudi-
gen Ereignis, denn jetzt er-
fülle sich zwar ein Wunsch,
„den wir im Kollegium seit
langen Jahren gehegt haben“,
dennoch sei es aber bedauer-
lich, dass das Land Nieder-
sachsen bisher immer noch
nicht die nötigen Personal-
mittel zur Verfügung gestellt
habe, um das Nachmittags-
angebot (dreimal pro Woche)
auch weiterhin aufrechter-
halten zu können, sagte sie.
„Wenn die Unterstützung
vom Land nicht kommt, müs-
sen wir sehen, wie wir das be-
wältigen. Aber ich bin zuver-
sichtlich, dass der Tag
kommt, an dem das Kolle-
gium aufgestockt werden
kann“, betonte sie (Seite 3).

„Freudentag“ für
Hauptschule Norden
Gestern Grundstein für Mensa gelegt

Bürgermeisterin Barbara Schlag musste die Urkunde unterschreiben, bevor das Dokument zusammen
mit anderen Unterlagen in eine Kupferhülse gegeben und eingemauert wurde. Unser Foto zeigt Schlag
zusammen mit Schulleiter Lenhard Janssen (links) und Architekt Heinrich Busch. FOTO: MARTENS

Norddeich/litz – Der Wirt-
schaftsausschuss des Land-
kreises Aurich, der gestern im
Norddeicher Ocean Wave
tagte, ist in der Zwickmühle.
Zumindest empfand das der
Norderneyer Abgeordnete
Herbert Visser (SPD) so.

Einerseits sei der Kreis fi-
nanziell im Keller, anderer-
seits müsse Wirtschaftsförde-
rung sein, um überhaupt
noch etwas zu bewegen. Aus-

gangspunkt war die Diskus-
sion über Kreiszuwendungen
an die Gemeinden Ihlow,
Dornum und Greetsiel.

Wolfgang Sikken (CDU)
plädierte dafür, die Entschei-
dung bis zum Abschluss der
Zielvereinbarung mit dem
Land zu verschieben, „um
glaubwürdig zu bleiben“.
Dass die Projekte wichtig
sind, stellte er nicht in Frage.
Die SPD und auch die Kreis-

verwaltung hielten dagegen.
Erstens seien es nur Empfeh-
lungen, die vom Kreistag be-
stätigt werden müssten; zwei-
tens gehe es um Drittmittel,
die nur dann eingefordert
werden könnten, wenn der
Kreis mit im Boot sei. Bekann-
termaßen sieht es mit der EU-
Förderung ab 2007 schlecht
aus, so dass jetzt möglichst
viel „untergebracht“ werden
muss (Seite 10).

Wirtschaftsförderung im 
Landkreis in der Zwickmühle
Etat im Keller – Zuschüsse an Kommunen sind aber wichtig

Liga-Verbleib
wichtig für
FC Norden
Norden/bup – „Es ist wichtig,
dass Norden im Fußball im
Konzert der ostfriesischen
Städte mitspielt.“ Das erklärt
Johann Memmen, der kom-
missarische Vorsitzende des
FC Norden, in einem KU-
RIER-Interview. Am letzten
Spieltag schaffte das Norder
Team auf den letzten Drücker
den Klassenerhalt in der Lan-
desliga. „Erich Heyken hat
sich damit ein Denkmal ge-
setzt“, lobt Memmen den
Trainer (Seite 15).

Bürgermeisterinnen
Schlag und Griesel sind
zuversichtlich, die 
politische Zustimmung
zu erhalten.

Norden/mm – Die Rech-
nungsprüfungsämter der
Städte Norden und Aurich sol-
len zusammengelegt werden.
Diesen Plan stellten gestern
die Bürgermeisterinnen Bar-

bara Schlag (Norden) und Si-
grid Griesel (Aurich) im Nor-
der Rathaus vor. Beide sind zu-
versichtlich, die politische Zu-
stimmung für die zukünftige
gemeinsame Zusammenar-
beit zu erhalten.

Finanznot macht erfinde-
risch. Und wenn die Chemie
stimmt, kommen Partner
leicht auf einen Nenner.
Schlag und Griesel haben in
Vier-Augen-Gesprächen eine
öffentlich-rechtliche Verein-

barung mit lediglich sechs Pa-
ragrafen getroffen. Darin wird
die Zusammenlegung beider
Ämter vorbehaltlich der politi-
schen und aufsichtsbehördli-
chen Bestätigung beschlos-
sen. Sie soll nach den Vorstel-
lungen der Bürgermeis-
terinnen bereits zum 1. August
in Kraft treten. 

Die Mitarbeiter beider
Rechnungsprüfungsämter be-
halten ihre Arbeitsstandorte.
Dienstherrn bleiben die jewei-

ligen Städte. Aus dem zukünf-
tig gemeinsamen Gehaltstopf
werden die Kosten bestritten.
Aurich zahlt 55 Prozent, Nor-
den 45 Prozent. Wichtiger je-
doch und großes Ziel der Ver-
einbarung ist der Einspar-
effekt, der  gegenüber der ak-
tuellen Situation erzielt wer-
den kann. Aurich spart nach
diesen Berechnungen jährli-
che Gehaltsaufwendungen
von 23 864 Euro, Norden sogar
von 41 279 Euro (Seite 7).

Städte rücken zusammen
Rechnungsprüfungsämter von Norden und Aurich  sollen zusammengelegt werden

Wirdumer
möchten
mehr Geld
Wirdum/red/mg – Die Ge-
meinde Wirdum möchte von
der Samtgemeinde Brook-
merland Geld sehen für Ver-
waltungs- und Friedhofskos-
ten. Das Thema wird Schwer-
punkt der nächsten Samtge-
meindeausschuss-Sitzung
am kommenden Dienstag
sein. Am Montag hatte es
dazu ein Treffen der SPD 
im Samtgemeinderat und
Samtgemeindebürgermeister
Hartwig Warfsmann gegeben
(Seite 12).

Schottjer
Ratsfrau steht
in der Kritik
Upgant-Schott/red/mg – Kri-
tische Fragen muss sich die 2.
Vize-Bürgermeisterin von Up-
gant-Schott, Dr. Gabriele
Krautheim, gefallen lassen.
Seit eineinhalb Jahren hat die
Sozialdemokratin an keiner
Ratssitzung mehr teilgenom-
men. Jetzt werden Stimmen
laut, die Konsequenzen for-
dern. Auch in der SPD findet
Krautheims Verhalten wenig
Verständnis. Sie selber be-
gründet ihr Fehlen mit berufli-
cher Anspannung (Seite 12).


